 „Professionalisierung und Profilbildung in Weiterbildungsnetzwerken“
Das Projekt in 5 Produkten:

1. Programmanalyse

Im Fokus des Projektes stand die Fragestellung welchen Beitrag die Weiterbildung zur regionalen Entwicklung im Land Brandenburg leistet. Zur Beantwortung dieser Frage führten wir eine Programmanalyse ausgewählter Bildungsprogramme mit ihren Ausschreibungstexten in vier verschiedenen Landkreisen und kreisfreien Städten durch.

Dabei verfolgten wir mit folgenden beiden Fragestellungen sowohl einen qualitativen als auch quantitativen Zugang:
· Wie beziehen sich Weiterbildungseinrichtungen in ihren Ausschreibungen auf Themen der regionalen Entwicklung? 

· Wie häufig findet sich in den Ausschreibungen ein Bezug zur regionalen Entwicklung?

Das Ergebnis offenbart einen enormen Handlungsbedarf: nur 10 Prozent der 1430 analysierten Ausschreibungstexte enthielten einen expliziten regionalen Bezug. Themen regionaler Entwicklung, die durch Weiterbildung aufgegriffen werden, sind: Beschäftigungsfähigkeit, Familienbildung, regionale Identität, interkulturelle Kompetenz und demographischer Wandel.
Eine ausführliche Präsentation der Untersuchung finden Sie hier (verlinken)
2. Konferenz „Bildung(s)Regionen – Weiterbildung als Partner regionaler Entwicklung“

Die Veranstaltung „Bildung(s)Regionen – Weiterbildung als Partner regionaler Entwicklung“ am 7.12.2006 im Alten Rathaus in Potsdam bildete den Abschluss dieses Projektes. 

Im Rahmen dieser Tagung wurden nicht nur Ergebnisse des Projektes vorgestellt. Sie sollte vor allem Anregungen für die Rolle als Partner regionaler Entwicklung geben und ein Anstoß zur Vernetzung aktiver Weiterbildungseinrichtungen sein. Die Konferenz wollte 

Wege aufzuzeigen, die der Weiterbildung eine noch aktivere Rolle in der Regionalentwicklung eröffnen. 

Dazu wurden Strategien und Perspektiven wie 

· die Stärkung der Zusammenarbeit von Weiterbildung mit Politik, Verwaltung und Wirtschaft 

· die Integration von Einrichtungen in die Region sowie

· das Aufgreifen gesellschaftlich relevanter Problemlagen durch regionale Bedarfsentwicklung 

vorgestellt und gemeinsam diskutiert.

In zahlreichen Referaten wurde eine Vielfalt von Ansätzen der Weiterbildung vorgestellt, die Ihren ganz eigenen Beitrag zur regionalen Entwicklung leisten. In einer Diskussion mit VertreterInnen der Kommunalpolitik und der Weiterbildung wurde das Verhältnis zueinander hinsichtlich der Chancen und Grenzen reflektiert, um zukünftig besser kooperieren zu können.
Die positive Resonanz der 70 TeilnehmerInnen unterstrich die Relevanz dieses Themas. 

3. Broschüre „Bildung(s)Regionen – Weiterbildung als Partner regionaler Entwicklung“

Die Idee Weiterbildung als Ressource regionaler Entwicklung zu gestalten, ist nicht neu und wird bereits mit verschiedenen Ansätzen im Land Brandenburg umgesetzt. Mit der Darstellung der Vielfalt dieser Konzepte im Rahmen der Broschüre „Bildung(s)Regionen – Weiterbildung als Partner regionaler Entwicklung“ verfolgt das Projekt das Ziel, Übersicht herzustellen und Anregungen für weitere regionale Projekte zu geben. Auch soll die politische Öffentlichkeit über die Möglichkeiten der Weiterbildung als Partner regionaler Entwicklung informiert werden

Der rote Faden dieser Broschüre kann mit der Leitidee: „Sicherstellung der regionalen Infrastruktur für Lebenslanges Lernen zur Unterstützung der individuellen und regionalen Entwicklung“ umschrieben werden. Diese Leitidee stellt einerseits Herausforderung, anderseits aber auch bereits gelebte Praxis dar. Die Broschüre möchte mit der Darstellung von Praxisbeispielen, Anregungen geben, wie die Ressource Weiterbildung für regionale Entwicklung weiter entfaltet werden kann. 

 Damit richtet sich die Broschüre in Auseinandersetzung mit folgenden Fragen an:

· Kommunalpolitiker und Bildungsdezernenten: 

Welchen Beitrag leistet Weiterbildung zur regionalen Entwicklung?

Welche Ansätze und Projekte gibt es und inwieweit enthalten sie  Anregungen?

Welche Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit Akteuren der Weiterbildung gibt es?

· Regionale Weiterbildungsbeiräte

Welche gesellschaftlich relevanten Aufgaben bestehen und stellen sich dem Beirat als mögliche Herausforderungen?

· EinrichtungsvertreterInnen

Inwieweit stellen gesellschaftlich relevante Problemlagen aktuelle Bedarfe für die Entwicklung von Angeboten im Rahmen der Programmplanung dar?


Welchen Sinn und Nutzen hat die Vernetzung mit anderen Akteuren? 

Inhaltsverzeichnis und Einleitung der Broschüre (verlinken)
Die Broschüre können Sie unentgeltlich über folgende Kontaktdaten beziehen:
Universität Potsdam

Institut für Erziehungswissenschaft

Prof. Dr. Joachim Ludwig

Karl-Liebknecht-Straße 24-25

14476 Golm

Email: 

ludwig@uni-potsdam.de
Telefon 
0331/ 977 2100

4. Weiterbildungskonzept für HPM
Mit der Herausforderung Weiterbildung stärker mit Entwicklungsaufgaben im regionalen Sozialraum zu verbinden, ist eine Neuausrichtung und Erweiterung der Einrichtungen und des pädagogischen Handelns verbunden. Für diese Aufgabe werden besondere Kompetenzen erforderlich. Dazu wurde im Projekt ein Weiterbildungsangebot entwickelt. Ausgangspunkt dafür waren folgende Fragen:
· Welche Kompetenzen sind für die Rolle der WB Einrichtung als Partner regionaler Entwicklung im Land Brandenburg erforderlich?

· Wie sollen entsprechende Weiterbildungsangebote für die Akteure konzipiert werden?

· Warum ist es schwierig Partner regionaler Entwicklung zu sein?
Im Verlauf unseres Projektes haben wir vier Spannungsfelder pädagogischer Professionalität identifiziert: 


[image: image1]
Vor dem Hintergrund dieser Spannungsfelder wurde ein Weiterbildungskonzept zu relevanten Themen und Bedarfslagen der pädagogischen Praxis, wie die Bildungsbedarfsentwicklung konzipiert. Das Konzept ist frei verfügbar. Diese Weiterbildungen werden von der Universität Potsdam ab 2007 angeboten. 
Bei Interesse können Sie sich an die Projektleitung wenden: 

Prof. Dr. Joachim Ludwig

Email: 

ludwig@uni-potsdam.de

Telefon: 
0331/ 977 2701
5. Projektbericht
Mit dem Projektbericht gewähren wir einen Ein- und Überblick in unseren Zugang, den Verlauf und die Ergebnisse des Projektes „Professionalisierung und Profilbildung in Weiterbildungsnetzwerken“. 
Der Projektbericht gibt einleitend einen Überblick zu den beiden zentralen Themen Professionalisierung und Regionalisierung der Weiterbildung und bezieht diese Ausführungen auf die Situation im Land Brandenburg. Im Anschluss daran wird die Projektidee und -konzeption dargelegt. Der Fokus liegt dabei auf der Begleitung und Unterstützung der Arbeit in den regionalen Weiterbildungsbeiräten und anderen Netzwerken.
Mit der Darlegung des Projektverlaufes im Sinne einer „Dramaturgie“ wird die Entwicklung im Rahmen des Projektes anhand der Vielzahl der Aktivitäten mit den jeweiligen Zielsetzungen transparent dargestellt. 
Die abschließenden Erkenntnisse umfassen einerseits die Analyse und Begründung der Situation, anderseits die Wirksamkeit der Projektaktivitäten, sowie die weiterhin bestehenden Herausforderungen. 

Gliederung
1. Einleitung - Wissenschaftlicher Diskurs zum Thema Regionalisierung und Professionalisierung der Weiterbildung 

2. Projektzugang – Zielstellung und Konzept

3. Projektverlauf – Projektdramaturgie der zahlreichen Aktivitäten während der 18monatigen Projektlaufzeit

4. Erkenntnisse und Schlussfolgerungen
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